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Schon seit einigen Jahren ist im Budget die Summe von NVO

Fr. zur Bildung von Lehrerinnen ausgesetzt- Endlich hat nun die

Negirung auf den Antrag des Erziehungsrathes beschlossen, für ll>
Tochter einen LehrkurS unter Leitung des Herrn Pfarrer Boll zu
eröffnen um in Absicht auf Bildung von Lehrerinnen einen Versuch

zu machen.

S ch w y z.

Vor ungefähr zwei Jahren bildete sich im Flekken Sclnvyz eine

Gesellschaft von achtbaren Bürgern für Begründung einer Sekundärschule

mit zwei Lehrern. Im Herbste k8Z7 trat dieselbe wirklich ins
Leben; zunt Hauptlehrer wurde der als Schulmann und Mensch
ausgezeichnete Professor Tschnmpcrli erwählt, und allen Berichten
zufolge blüht diese Anstalt sehr schön auf, und verspricht für die

Zukunft die erfreulichsten Früchte. Auch für die Bildung der weiblichen

Jugend, die an dieser Anstalt Theil nimmt, ist auf eine sehr edel-

müthige Weise Fürsorge getroffen worden. Drei Frauenzimmer aus

ausgesehenen Häusern, unter denen sich auch die Gattin des Herrn
LandammannS Reding befindet, besorgen den Unterricht unentgeltlich.
Drei Nachmittage in der Woche von i bis 4 Uhr werden dafür
verwendet; die Lehrerinnen haben sich in die Arbeit getheilt, indem die

eine das Weißnähen, die andere das Strikten u s. w. besorgt. Den
Unterricht ertheilen sie zum Theil im eigenen Hause, zum Theil auch

in einem Zimmer des SchulhauseS. Neben dem Rathe, den die

Arbeit erfordert, fällt auch manches andere Wort, das geeignet ist,
gute Hausmütter und Bürgersfrauen zu erziehen. Ueberhaupt läßt
sich erwarcen, daß von solchen vielseitig gebildeten, mit allen
Verhältnissen und Bedürfnissen des Familienlebens innig vertrauten Frauen
ein Mehrercs und Besseres für die geistige und gemüthliche Bildung
und praktische Erziehung der weiblichen Jugend geleistet werde, als

von Klosterfrauen, die eine sehr einseitige Bildung erhielten, das

praktische Leben gar nicht kennen und von demselben oft sehr wunderliche

und sehr verkehrte Vorstellungen haben. Daruni Ehre den Frauen
von Schwyz, die mit so cdelmüthiger Hingebung sich einem so wichtigen

Zweige der Volksbildung widmen! Ehre den Bürgern von

Schwyz, die die Interessen des Vaterlandes und ihrer Kinder Wohl
Hegriffen haben, und für dieselben so große Opfer bringen!

Kanton Z üri ch,

Konserenzbericht über das Jahr l8?7 an den,

Erziehnngsrath, — Ich mache es mir zur angenehmen Pflicht,
über den Gang und die Leistungen der diesjährigen Konferenzen des

Schulkapitels H. Bericht zu erstatten und freue mich, daß ich man-
ches Rühmliche zu sagen habe. Es wurden 4 Konferenzen gehalten,
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